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rod und Diebſtähle

Halle 20 November
Und auf das A folgt gleich das B das iſt die Ordnung im

AB C Was unſere Kleinen in dieſer Faſſung aus ihrer Bilder
fibel lernen trifft mit nur allzu erſchrecklicher Zuverläſſigkeit auch
für das ſoziale AB C zu welches freilich leider noch längſt
nicht allen Großen geſchweige denn all denen in maßgebender
Stellung hinreichend in Fleiſch und Blut übergegangen iſt So
gewiß wie das B dem A auf dem Fuße folgt und ſo ſicher wie
das Amen in der Kirche iſt ebenſo gewiß heftet ſich an theure
Preiſe für Brod Fleiſch und ſonſtige unentbehrliche Nahrungs
mittel der geſteigerte Hang um nicht zu ſagen Zwang zum Dieb
ſtahl Noth lehrt nicht nur beten wie ein altes gutes aber etwas
einſeitiges Sprichwort uns glauben machen will ſondern ſie lehrt
auch ſtehlen Man mag das bedauern wird aber mit allem Be
dauern die Thatſache nicht aus der Welt ſchaffen können Ebenſo
gewiß haftet deshalb auch an denen welche in verantwortlicher
und ausſchlaggebender Stelle einer künſtlichen Vertheuerung der
täglichen Nahrung und Nothdurft den Weg bahnten der Fluch
zugleich auch einer Zunahme jenes traurigen Hanges Vorſchub
geleiſtet zu haben

Sehr zu rechter Stunde hat in dieſen Tagen das neueſte der
Monatshefte des reichsſtatiſtiſchen Amtes für das abgelaufene Jahr
die Statiſtik über die im Deutſchen Reiche wegen Vergehen und
Verbrechen gegen Reichsgeſetze erfolgten Verurtheilungen gebracht
Ein Einblick in dieſe Statiſtik empfiehlt ſich beſonders dem land
wirthſchaftlichen Herrn Miniſter Jſt er es doch der es haupt
ſächlich verſchuldet wenn vor Aufhebung überflüſſiger und ſchäd
licher Vieheinfuhrverbote erſt noch neue Erhebungen ſtattfinden

Cheures

ſollen Und iſt es doch in erſter Linie ſicher auf ihn zurückzuführen
wenn bei den vorläufigen Verhandlungen über eine wirthſchaft
liche Annäherung Deutſchlands und OeſterreichUngarns es als
vornehmſter leitender Geſichtspunkt gegolten hat der Einfuhr ruſſi
ſchen Roggens und ſomit der Verbilligung des eigentlichen Brod
korns in Deutſchland auch künftighin Steine in den Weg zu legen
Ein Blick in dieſe neueſte Kriminalſtatiſtik wird den Herrn Miniſter
gar unerbauliche Dinge lehren Und wenn anders er nicht ſeinen
ganzen Vorrath an Mitgefühl bereits an die vermeintlich ſo über
aus nothleidende Landwirthſchaft verausgabt hat wird er ſchwer
lich umhin können der Frage der Korn und der FleiſchZölle
und der Einfuhrverbote nochmals und ſchleunigſt und mit vermin
derter Voreingenommenheit näher zu treten

Seitdem die Reichs Kriminalſtatiſtik thätig iſt alſo ſeit dem
Jahre 1882 bis zum Jahre 1888 hatte Jahr aus Jahr ein die
Anzahl der wegen Diebſtahls Verurtheilten eine Abnahme erfahren
Ganz beſonders hatte ſich dieſelbe bei dem einfachen Diebſtahl
gezeigt Und wenn auch die Genugthuung hierüber eine ungetheilte
war ohne Rückſicht auf den Parteiſtandpunkt als Freihändler oder
Schutzzöllner ſo waren es doch von jeher gerade die Schutzzöllner
welche die ſoziale Bedeutung dieſer ſtatiſtiſchen Erſcheinung nicht
un und nicht triumphirend genug zu betonen wußten Wie oft
ſt nicht von den Verfechtern des ſchutzzöllneriſchen Syſtems ver

ſichert worden der von Jahr zu Jahr bemerkbaren Abnahme des
einfachen Diebſtahls ſei beſonderes Gewicht inſofern beizumeſſen

als der einfache Diebſtahl enger als der ſchwere und der Rück
fallsdiebſtahl bei denen dem gewohnheitsmäßigen Verbrecher
thum mehr Antheil zukomme mit der wirthſchaftlichen Noth
verbunden ſei Und wie oft hat man nicht von derſelben Seite zu
hören und zu leſen bekommen welch günſtiges Zeugniß durch die
Verringerung der Anzahl der einfachen Diebſtähle dem geſammten
wirthſchaftlichen und ſozialen Syſtem ſeit 1879 ausgeſtellt werde
Daß dieſes Syſtem darauf hinauslief und hinausläuft die Nah
rungsmittel zu vertheuern alſo den Aermſten der Armen immer
unzugänglicher zu machen daß nach einer vom Fürſten Bis
marck gelegentlich mit allem erdenklichen Nachdrucke verfochtenen
Anſchauung die wirthſchaftliche Wohlfahrt auch des Aermſten bei
hohen Preiſen geſicherter ſein ſolle als bei niedrigen verſchlug den
Herren Schutzzöllnern nichts Ebenſo wenig kümmerte es ſie daß
trotz der in entgegengeſetzter Richtung arbeitenden modernen Wirth
ſchaftspolitik die Nahrungsmittelpreiſe lediglich guter Ernten halber
fielen und daß daher die Abnahme der Diebſtähle nicht wegen
ſondern trotz der herrſchenden Wirthſchaftspolitik möglich ward

Gegenwärtig wo die Kriminalſtatiſtik von 1889 vorliegt hat
alle ſchutzzöllneriſche Caſuiſtik ein Ende Die Thatſachen ſprechen

man weiß wirklich nicht ob glücklicherweiſe oder leider
zu deutlich Auf der einen Seite hohe 1889er Nahrungsmittel
preiſe auf der anderen Seite ein Anwachſen der einfachen Dieb
ſtähle über welches die nachſtehende Zuſammenſtellung genauen
Aufſchluß giebt Es wurden dieſerhalb verurtheilt

1882 79 116 Perſonen 1886 68479 Perſonen
1883 76 929 1887 65 2971884 74 293 1888 65 060
1885 69241 e 1889 71881

Prompter kann kein B auf ſein A folgen prompter iſt eine
kriminalſtatiſtiſche Antwort auf die geſtiegenen 1889 er Brodpreiſe
nicht denkbar Man braucht nicht neugierig zu ſein welche Dieb
ſtahlsziffer nun gar erſt das laufende Jahr bringen wird in welchem
die Befriedigung der täglichen Nothdurft in noch erhöhtem Maße
durch abnorm hohe Fleiſchpreiſe erſchwert worden iſt und noch
fortwährend erſchwert wird Schon die 1889 er Statiſtik erheiſcht
gebieteriſch daß gleichviel ob neben den künſtlichen Urſachen der
hohen Preiſe auch natürliche walten auf jeden Fall Alles geſchehe
was nur immer geſchehen kann um den Preisſtand der unentbehr
lichen Nahrungsmittel wieder herabzuſetzen Zu Erhebungen
der Art wie der landwirthſchaftliche Miniſter ſie verlangt iſt
ſelbſt wenn es ihrer an ſich noch bedürfte keine Zeit mehr in
in einem Augenblicke wo die Kriminalſtatiſtik ſolche Gefahren auf
deckt ſo bündige Beweiſe für die bedenklichen moraliſchen Konſe
quenzen unerſchwinglicher Nahrungsmittelpreiſe liefert Der
miniſterielle Vertreter der nothleidenden Land wirthſchaft mag
vielleicht fortfahren auch dieſen Gefahren gegenüber gleichgiltig zu
bleiben Aber von dem im Reiche maßgebenden Jnſtanzen darf
und muß man erwarten daß ſie es ablehnen die Verantwortung
welche der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft dadurch auf ſich
ladet mit ihm zu theilen

Die Beutel ſind leer
Original Bericht des General Anzeiger

J Berlin 19 November
Die internationale Geldkriſis welche ſeit dieſem

Sommer hereingebrochen iſt hat ſich in den letzten Wochen ganz
erheblich verſchärft und auch der deutſche Geldmarkt iſt davon
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in Mitleidenſchaft gezogen Ein Blick auf die Kursberichte der
Börſen zeigt ein unaufhaltſames Sinken der Kurſe faſt aller Werth
papiere auch die deutſchen Staatspapiere theilen das allgemeine
Schickſal und es iſt noch keine Beſſerung abzuſehen Dadurch
kommen natürlich alle die welche vor Jahr und Tag als das
Geld in reicher Fülle vorhanden war und jedem Staate und Ge
meinweſen ein reicher Kredit gewährt wurde ihre Kapitalien zu
Kurſen welche den heutigen nicht entſprechen in Werthpapieren
anlegten in Schaden falls ſie genöthigt ſind heute zu verkaufen
Abgeſehen hiervon liegt kein Grund zur Beunruhigung vor vor
ausſichtlich wird ſogar die jetzige Kriſis eine heilſame Beſſerung
der geſammten Geld verhältniſſe herbeiführen Bis vor etwa
einem Jahre war die Nachfrage nach Staatspapieren eine ſtarke
das trieb trotz des Geldüberfluſſes die Kurſe in die Höhe und er
mäßigte die Zinſen Aber man hat augenſcheinlich den Kapital
beſitz auf der ganzen Erde doch gar zu hoch geſchätzt heute fehlt
das Geld fehlt die Nachfrage während das Angebot ſteigt und
die Kurſe fallen darum un unterbrochen Es iſt viel Geld auf der
Erde aber bedenken wir die Milliarden über Milliarden die im
letzten Jahrzehnt von allen Staaten in Anleihen aufgenommen ſind
denken wir daran daß in Folge verſchiedener Verhältniſſe die
Bildung neuer Kapitalien in letzter Zeit ſehr erſchwert wurde dann
haben wir die Erklärung für die heutige Kriſis Man braucht
heute baar Geld während es früher angeboten wurde Damals
ſchrieben die Finanzminiſter die Zinſen vor heute hat das Pub
likum das Heft in der Hand Der bekannte Verſuch mit
den dreiprozentigen Anleihen des Reiches und Preußens
iſt ja gerade nicht mißglückt aber von einem großen Erfolge kann
erſt recht nicht die Rede ſein Eine allgemeine Erhöhung des
Zinsfußes hat im Privatverkehr längſt ſtattgefunden und
auch die Finanzminiſter können ſich der Erkenntniß daß das Geld
theurer wird nicht verſchließen

Zur Verſchärfung der heutigen Kriſis hat die übergroße Ver
trauensſeligkeit beigetragen mit welcher auch ſolchen Staaten
die nicht zu den unbedingt ſicheren Kunden gehören während der
Zeit des Geldüberfluſſes ein ausgedehnter Kredit gewährt wurde
Rußland hat Millionen über Millionen geſchluckt die Raub
ſtaaten im Balkan die ſüd amerikaniſchen Republiken
haben ungezählte Summen geliehen Die Sache konnte nicht
dauernd ſo weitergehen plötzlich ſind die Kurſe gefallen alle Aus
ſicht ſie in nächſter Zeit emporzubringen fehlt und darin liegt
die Urſache der ſchweren Verlegenheiten vieler großer Geldhäuſer
in London und Newyork vor Allem Niemand hat es für mög
lich gehalten daß ein Haus wie die Londoner Weltfirma Gebrüder
Baring die auf der ganzen Erde Verbindungen beſitzt und über
ein Grundkapital von faſt einer Milliarde verfügt in die Lage
kommen könnte ihre Zahlungsunfähigkeit einzugeſtehen Und doch
iſt dem ſo Mit äußerſter Mühe iſt es gelungen die ſtreng reelle
Firma über Waſſer zu halten aber es herrſcht die nicht unberech
tigte Beſorgniß daß ein großer Krach nicht zu verhüten ſein wird
für die Dauer Dieſe peinliche Lage wirkt wie geſagt auf alle
großen Plätze in Europa zurück aber trotz aller Angebote von
Werthen fehlt die Nachfrage denn das Geld liegt meiſt feſt und
mit Verluſt zu verkaufen um neue Werthe zu erwerben das kann
man Niemandem zumnthen Dabei werden auch von der Jnduſtrie
von Gewerbetreibenden höhere Summen als früher für den eigenen
Betrieb gebraucht und hierdurch vermindert ſich die Summe des
für den internationalen Markt verfügbaren Geldes ganz von ſelbſt

So wirken verſchiedene Umſtände zuſammen um eine ſo ver

Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

Fortſetzung Kachdruck verboten
Die Folge aller dieſer Gedankenſprünge war daß er

ſich ganz gegen ſeine Natur und gegen ſeine ſonſtigen Ge
wohnheiten mit den hunderttauſend Mark in der Taſche
mitten auf der Straße ſehr unglücklich und einſam vorkam
ungefähr wie ein Menſch der zum erſten Mal in ſeinem
Leben etwas Uneigennütziges verrichten wollte aber ſtatt
Wohlthäter ein Dieb genannt wurde und auf einige Zeit
die Luſt am Daſein verliert

Schließlich aber hielt er es für das Beſte doch noch
den Verſuch zu machen ſeinen Vater umzuſtimmen
und ſo nahm er ſich vor ſeine Frau in dieſe heikle An
gelegenheit einzuweihen um ſie zu gleicher Zeit zu prüfen

Das Schneegeſtöber ließ allmählich nach Jn der Pots
damerſtraße fiel ihm ein ſeinen Friſeur aufzuſuchen Er
mußte einige Zeit warten und als man ihn ſchließlich be
dient hatte und er nach der Uhr ſah fand er daß es bereits
auf Sieben ging Das trieb ihn an ſich zu beeilen und
brachte ihn auf den Gedanken die Pferdebahn zu benutzen
Da der Wagen ſtark beſetzt war ſo beſtieg er den Vorder
perron Als ihm der Kondukteur das Fahrgeld h
und er ſich umdrehte und bei dieſer Gelegenheit einen Blick
durch die Scheibe warf ſah er Köppke im Wagen ſitzen und
eine ſehr verdrießliche Miene zeigen was wohl darauf
zurückzuführen war daß er zwiſchen zwei korpulenten Damen
wie eingekeilt ſaß und ſich wenig zu bewegen vermochte
Sofort kam Hugo der Gedanke daß ſein Schwiegervater
die Abſicht haben könnte gerade heute ſeinen erſten Beſuch
abzuſtatten Köppke war im Pelz trug Cylinderhut mit
dem er ſich nur bei feierlichen Gelegenheiten zu bedecken pflegte
und hatte über die Hände ſchwarze Glaceehandſchuhe ge
zogen was ſeinen feſtlichen Eindruck noch erhöhte Dadurch
wurde Hugo in ſeiner Muthmaßung noch beſtärkt

Er verſpürte ein unbehagliches Gefühl Ungelegener
konnte Köppke gar nicht kommen als gerade an dieſem
Abend wo man eine Geſellſchaft erwartete die die Ver
wandtſchaft mit dieſem Herrn am allerwenigſten verſtanden
hätte Jn erſter Linie Prallwitz der ausgeprägteſte Formen
menſch dem der Gebrauch des Wortes degoutirt ſo unent
behrlich ſchien wie ſein Monocle Dann Zettwitz nicht zu ver
geſſen der jedesmal das Gefühl hatte als ſchnitte man
ihm den Mund auf wenn er einen Menſchen mit dem Meſſer
eſſen ſah Daraus hätten ſich jedenfalls ſehr erbauliche
Situationen ergeben Die Angſt vor einer Blamage packte
Hugo ſo mächtig daß alles Andere durch ſie in den Hinter
grund trat

Wirklich ſah er wie Köppke ſich erhob als die Halte
ſtelle angerufen wurde Er ſprang hinab und beeilte ſich
ſeine Wohnung zu erreichen die kaum fünfzig Schritte ent
fernt war Als er vor dem Hauſe angelangt ſich noch
einmal umblickte ſah er Köppke demſelben Ziele zuſteuern
Zum Glück hatte er ſich davon überzeugt daß oben noch
Alles dunkel war Um acht Uhr erwartete man die Gäſte
man konnte alſo Köppken glauben machen daß Niemand zu
Hauſe ſei

Jean hören Sie einmal ſagte er als der Diener ihm
die Garderobe abnehmen wollte Es wird ſogleich ein
ger klingeln für den ich aber nicht zu ſprechen ſein will

8 iſt Niemand zu Hauſe verſtehen Sie Niemand Weder
meine Frau noch ſonſt Jemand A propos iſt meine
Schwiegermutter ſchon hier
g Jawohl Die gnädige Frau befindet ſich bei der Frau

aronin
So Sie ſoll ebenfalls nicht anweſend ſein Sagen

Sie daß wir uns in der Oper befänden falls er darnach
fragen ſollte Aber vor allen Dingen fertigen Sie ihn ſo
ſchnell als möglich ab

Es ſoll geſchehen Wollen der Herr Baron nicht die

Güte haben mir einige Anhaltepunkte zu geben wie
der Herr ausſieht Es kann ja ſein daß vor ihm noch ein
Anderer

Nein nein das iſt nicht möglich Da iſt er ſchon
Wirklich ertönte in dieſem Augenblick die elektriſche Klingel
und zwar ſo anhaltend als wollte ſich der Draußenſtehende
eindringlich bemerkbar machen Was ich noch ſagen wollte
Jean ſchnarrte Hugo mit gedämpfter Stimme es
iſt mein Schwiegervater Jch habe beſtimmte Gründe ihn
gerade heute nicht zu empfangen Ein kleines Zerwürfniß
zwiſchen uns Beiden Jch möchte nicht zuerſt nachgeben
und mir den Abend nicht verderben Das dürfte Jhnen
genügen Vergeſſen Sie aber trotzdem nicht wen Sie vor
ſich haben Es kann ja ſein daß er ſich ſo leicht nicht ab
weiſen läßt Er iſt ſehr hartnäckig

Verlaſſen der Herr Baron ſich nur ganz auf mich
Aber noch etwas Mit der Oper wird es nicht gehen
Die Herrſchaften pflegen ſtets den Wagen der Frau Schwieger
mama zu benutzen und heute iſt er

So ſagen Sie es ſei plötzlich eine Aenderung in
unſerem Programm eingetreten Nun beeilen Sie ſich
W ihm Heckenſtett haſtig ins Wort und verſchwand im

ebenzimmer
Jean verneigte ſich um ſeine Zuſtimmung zu beweiſen

zum dritten Male mit der kalten unbeweglichen Miene
eines Menſchen der ſolange er Befehle empfängt nicht
wagt ſeinem Geſicht einen anderen Ausdruck zu verleihen
Kaum war er aber allein ſo glitt ein bedeutſames Lächeln
über ſeine Züge Er ſpitzte den Mund zu einem unhör

die Nafe höher als ſonſt in die Luft ragte und ſchritt dann
mit dem Selbſtbewußtſein eines hochherrſchaftlichen Dieners

gewiſſen Machtbefugniß ausgeſtattet hat der Thüre zu

baren Pfeifen gab dem Kopf einen Ruck uach hinten ſodaß

dem man ſoeben großes Vertrauen geſchenkt und mit einer

Jean beſaß Witz und Verſtand Der erſtere haftete
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wunden werden und die gute Lehre zur Folge haben künftig daran
zu denken daß auf fette Jahre auch magere folgen können daß es
unüberlegt iſt das Geld mit vollen Händen darzuleihen ohne die
abſolute Gewißheit zu haben daß der eigene Bedarf nie Mangel durch regelmäßig fortſchreite
leidet Auch das Börſentreiben jene Spekulation die
mit fremdem Geld häufig operirte wird einen heilſamen Denkzettel
bekommen Deutſchland iſt zu ſicher fundirt als

Nachtheil von Belang aus der heutigen Kriſis haben könnte Man
muß ruhig die Entfaltung der Dinge abwarten und es vermeiden
ſich von der an anderen Plätzen hertrſchenden Panik beeinfluſſen
zu laſſen Dann gehen die Schwierigkeiten ſchon vorüber Die
Svpekulanten braucht man nicht groß zu bemitleiden wer ſpielt muß
mit dem Verlieren rechnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 November Hofnachrichten Die Ver
mählung der Prinzeſſin Viktoria von Preußen mit dem
Prinzen Adolph von SchaumburgLippe hat heute Nach
mittag 5 Uhr im Berliner Schloſſe ſtattgefunden Es fand große
Galaauffahrt der Fürſtlichkeiten und geladenen Gäſte ſtatt und
ein zahlreiches Publikum war deshalb in der Umgegend des
Schloſſes erſchienen aber bei dem herrſchenden dichten Nebel war
faſt nichts zu erkennen Eine Ausnahme machte nur der ſechs
ſpännige Brautwagen in welchem die Kaiſerin Friedrich mit ihrer
Tochter unter einer Eskorte von Gardedragonern mit gezogenem
Säbel in das Schloß fuhr Um 4 Uhr Nachmittags hat im
Palais der Kaiſerin Friedrich in Gegenwart der nächſten An
gehörigen die Civiltrauung des hohen Paares durch den Haus
miniſter von Wedell Piesdorf ſtattgefunden und darauf fuhr
die Braut im reichen bräutlichen Schmuck unter Voranritt von
Spitzenreitern und begleitet von Fackelträgern in das Schloß Die
Volksmenge begrüßte die Prinzeſſin und ihre Mutter mit lebhaften
Hochrufen Jm Schloſſe empfing der Kaiſer ſeine Schweſter
worauf derſelben die Prinzeſſinnen Krone auf das Haupt
geſetzt wurde Jn glänzendem Zuge bewegten ſich alsdann die
fürſtlichen Herrſchaften mit ihrem Gefolge zur Schloßkapelle in
welcher die geladenen Gäſte bereits anweſend waren und hier fand
die Trauung durch den Schloßpfarrer Dry ander in üblicher
Weiſe ſtatt Beim Wechſeln der Ringe gab eine im Luſtgarten
aufgeſtellte Batterie Salutſchüſſe ab Die Hochzeitsfeier war wohl
eine der glänzendſten die je in der Berliner Schloßkapelle ſtatt
gefunden haben es war eine autzerordentliche Pracht entwickelt und
der Glanz der Toiletten repräſentirte zweifellos einen Werth von
Hunderttauſenden Die Berliner Jnduſtrie kann dieſen Tag roth
im Kalender anſtreichen Nach der Gratulation des jungen Ehe
paars fand im Weißen Saale und den angrenzenden Räumen die
im blendendſten elektriſchen Lichte ſtrahlten das Hochzeitsmahl
ſtatt bei welchem der Kaiſer mit kurzen Worten auf das Wohl
des jungen Paares trank Nachdem ſich die hohen Herrſchaften
dann noch längere Zeit mit den Gäſten unterhalten fuhren der
Prinz und die a im Galawagen und unter Ehreneskorte
zum Potsdamer Bahnhof und von dort nach Potsdam wo
dieſelben im dortigen Schloſſe Wohnung nahmen Der Empfang
in Potsdam war ein ſehr herzlicher die dem Schloſſe gegenüber
liegenden Hügel waren bengaliſch beleuchtet Am Freitag wird
im Potsdamer Stadtſchloſſe der Geburtstag der Kaiſerin Friedrich
begangen den die ſchwergeprüfte Frau in dieſem Jahre zum erſten
Male wieder in froherer Stimmung begeht Mögen die dunkeln
Schatten der Vergangenheit für immer verſchwunden ſein Jn
Gegenwart des Kaiſers findet morgen Donnerstag im Exerzier
haufe in der Karlſtraße in Berlin die Vereidigung der
Rekruten von Berlin Spandau Charlottenburg und Lichter

ſtatt Die geſammte Generalität wird der Feier bei
wohnen

Bezüglich der Anſchauungen des neuen Miniſters
von Heyden ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
gegenüber anderweiten Zeitungsnachrichten man habe in kon
ſervativen Kreiſen die Ernennung eines alten Parteigenoſſen

Chef der für das Bundesintereſſe ſo hochwichtigen landwirthhaftiichen und Forſtverwaltung nur mit allgemeinſter Befriedigung

aufgenommen Was die von anderer Seite bei Herrn von
Heyden entdeckte antiagrariſche Ader angehe ſo gehöre derſelbe
einer hochangeſehenen Familie des Großgrundbeſitzes an ſei ſelbſt
begütert und habe einen Bezirk verwaltet in welchem die land
wirthſchaftlichen Jntereſſen allen anderen vorangehen und dement
ſprechend gepflegt wurden

Dem Bundesrathe ſind Vorſchläge zu einer Verord
nung zugegangen welche die Jnvaliditäts und Alters
verſicherungspflicht der Wäſcherinnen Schneiderinnen
Näherinnen die von Haus zu Haus arbeiten feſtſetzt ſowie

ihm von Natur aus an da er in Berlin geboren war den
letzteren hatte er mit der Zeit während ſeines Dienſtes bei
denjenigen Herrſchaften erworben die ihm unfreiwillig Ge
legenheit boten ihre Schwächen kennen zu lernen Außer
dem haftete ihm ein gewiſſer weltbürgerlicher Schein an
der eine Folge ſeiner mehrfachen Reiſen ins Ausland war
die er mit ſeinen Herrſchaften zu machen das Vergnügen
gehabt hatte Er war ſogar zwei Jahre in Paris geweſen
als Kammerdiener eines Geſandtſchafts Attaches Dieſer
Aufenthalt hatte ihm zu der Franzöſirung ſeines Vornamens
verholfen Nimmt man dazu die Gewandtheit ſeiner Be
wegungen die Vorliebe ſich beſonders gewählt auszudrücken
ſeine ebenmäßige Figur die Grandezza mit welcher er in
Kniehoſen und Wadenſtrümpfen einher ſchritt und das in
telligente ſcharfgeſchnittene glattraſirte Geſicht das ihm
durch das Stück Backenbart einige Aehnlichkeit mit einemPair gab ſo wird man es begreifüch finden wenn Hecken

ſtett die Empfehlungen auf welche hin er ihn in ſeine Dienſte
nahm nicht übertrieben fand und ihm ſchließlich auch neben
der allgemeinen Dienerrolle das Jnnere ſeines Ankleide
kabinets anvertraute

Man kommt ja ſprach er ärgerlich vor ſich hin Be
daure es iſt Niemand von den Herrſchaften zu Hauſe
ſagte er dann höflich nachdem er geöffnet hatte

Köppke zeigte eine ungläubige Miene Aber mir war s
doch als hätte ich den Baron vor mir hergehen ſehen fiel
er ein

So dürften Sie ſich getäuſcht haben mein Herr Wie
ich bereits geſagt habe es iſt Niemand zu Hauſe

Es gab noch einige Hin und Herreden bis Jean plötz
lich durch die Frage Darf ich etwas beſtellen mein Herr
das Geſpräch abzubrechen verſuchte Dieſer diplomatiſche
Schachzug hatte aber keinen Erfolg denn mit den Worten
Mein Name iſt Köppke Laſſen Sie uns erſt die Thür

don drinnen zumachen es iſt draußen nicht geheizt drängte
ſich der Alte bei vorbei

n
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e Q3gdhlſdòran T q D Jzwickte Lage auf dem internationalen Geldmarkte zu ſchaffen wie über die Befreiung vorübergehender Beſchäftigungen von der Ver
ſie ſeit langen Jahren nicht beſtanden hat Die Kriſis wird über ſicherungspflicht Beſtimmung trifft

Der preußiſche Kultusminiſter hat den Magiſtraten
der Städte über 10000 Einwohner empfohlen die Volksſchul
lehrergehälter angemeſſen z ſowie das Mindeſtgehalt

ude Alterszulagen zu erhöhen Jn
manchen Städten kann in dieſer Richtung noch viel geſchehen

Die Arbeiterſchutz kommiſſion des Reichstages
hat heute die Strafbeſtimmungen des Geſetzentwurfes ange
nommen Morgen Donnerſtag dürfte die erſte Leſung beendet
werden Hie Annahme des bayeriſchen Antrages ad
auf Geſtattung der Einfuhr von Schlachtvieh aus
Oeſterreich Ungarn im Bundesrath iſt geſichert ſo viel ſich
heute überſehen läßt Amtlich für den Antrag ſprechen außer
Bayern Württemberg Baden Heſſen Sachſen Ham
burg Lübeck Bremen auch einige Kleinſtaaten werden
vorausſichtlich dafür ſtimmen ſo daß an der Annahme nicht zu
zweifeln iſt wenn nicht beſonders wichtige Gründe dagegen vorge
führt werden

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen
iſt zu 7 Dezember nach Merſeburg berufen

Nach Beſchluß des Moltke Komitees wird die
dem Grafen Moltke zum 90 Geburtstage von den deutſchen
Städten überreichte vorläufige Adreſſe in monumentaler Weiſe als
Bronze Votiv Tafel mit eingegrabenem Text der Adreſſe hergeſtellt
nnd an einem von Moltke zu beſtimmenden Orte angebracht werden

Gleichzeitig ſoll dem Feldmarſchall ein NußbaumSchrank ent
haltend 837 lederne Mappen mit den Unterſchriften der ſtädtiſchen
Vertreter Deutſchlands überreicht werden

Zu der neuen Steuerreform ſchreibt das Organ der
Centrumspartei die Germania Ueber den Steuergeſetzentwurf
laſſen ſich Meinung und Stimmung im Centrum dahin zuſammen
faſſen daß trotz ernſter Bedenken in manchem Einzelnen
doch der Wunſch beſteht über dies Geſetz zu et
ſtändigung zu gelangen Eugen Richters Freiſinnige
Zeitung ſtellt als Hauptbedingung für die Zuſtimmung auf daß
der Landtag feſtſtellen ſoll welche Summe jährlich im Wege
der direkten Steuern aufzubringen iſt

An die Berliner Stadtverordnetenverſamm
lung ſind zwei dringliche Anträge wegen Verleihung des Ehren
bürgerrechtes und Ueberweiſung von Räumlichkeiten zur Ausübung
ſeiner Erfindung an Profeſſor Dr Robert Koch gerichtet
worden welche morgen zur Annahme gelangen werden Aus
allen Kurorten für Schwindſucht wie Davos Meran
Görbersdorf u ſ w wollen die Patienten jetzt nach Berlin
reiſen um durch das Koch ſche Mittel geheilt zu werden Mit
Mühe gelingt es den Aerzten den Leuten Beſonnenheit beizu
bringen Augenblicklich nützen ſolche Reiſen thatſächlich nichts
denn der Heilſtoff fehlt und wird erſt in einigen Wochen in
größeren Quantitäten zu haben ſein Außerdem iſt zu beachten
daß nur im Anfang sſtadinm der Krankheit das Mittel ſicher
wirkt ſpäter nur nach den Verhältniſſen Den Kranken iſt dringend
Ruhe und Beſonnenheit anzurathen es geſchieht alles um dasHeilverfahren ſchnell bglichſ allgemein zu machen Der große

franzöſiſche Gelehrte Paſteur der Rivale Profeſſor
Robert Kochs auf dem Gebiete der Bakteriologie hat
telegraphiſch ſeine Glückwünſche zu Kochs epochemachen
der Entdeckung überſandt

Die Geldknappheit und infolge deſſen das Sinken
des Kurſes der Werthpapiere dauert an der Berliner Börſe
unverändert fort Die dreiprozentige Reichsanleihe war heute ſchon
auf 85,30 gefallen Um Baarmittel zu erlangen wurden viele
Papiere ſehr billig losgeſchlagen Vor dem Jahreswechſel iſt
eine Aenderung kaum zu erwarten Die in dieſen Tagen erlittenen
Verluſte gehen in die Tauſende Siehe heutigen Leitartikel

Zu der Nachricht von einem bevorſtehenden
neuen großen Bergarbeiterſtrike in Rheinland und Weſt
falen wird der Poſt aus Witten geſchrieben daran ſei gar
nicht zu denken weil unter den Bergleuten eine ſehr große Spal
tung beſtehe

Der ſozialdemokratiſche Redakteur Hoch in
Frankfurt a M iſt wegen Verächtlichmachung ſtaatlicher Einrich
tungen und Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden

Wilhelmshaven 19 November Das Ablöſungskommando
der Kriegsſchiffe auf der weſtafrikaniſchen Station iſt an Bord
des Lloyddampfers Kronprinz Friedrich Wilhelm heute Morgen
hier eingetroffen an Bord befindet ſich auch die Leiche des unter
wegs verſtorbenen Korvettenkapitäns Burich des Kommandanten
des Kanonenboots Hyäne

Wiesbaden 19 November Die hieſige Kreisſynode
nahm heute eine Petition an den Reichstag an in welcher im
Intereſſe des friedlichen Nebeneinanderlebens der Konfeſſionen
gegen die Rückberufung der Jeſuiten proteſtirt wird

Ach der Herr Schwiegervater ſagte Jean mit gut
geheucheltem Erſtaunen Dann bitte ich ſehr um Entſchul
digung aber ich hatte noch nicht die Ehre Während er
die Thüre hinter ſich ſchloß überlegte er was nun zu thun
ſei Plötzlich ſagte er Wollen Sie etwas Schriftliches
hinterlaſſen Dann bitte haben Sie die Güte hier herein
zu treten Es thut mir aufrichtig leid daß Sie ſich
vergeblich bemühen mußten

Köppke noch immer im Pelz den Hut auf dem Kopfe
ſchritt in dem geräumigen Korridor auf und ab Dann
blieb er ſtehen und ſann nach Er wußte nicht recht wozu
er ſich entſchließen ſollte Plötzlich ſetzte er ſich ſein
Pincenez auf betrachtete Jean vom Kopfe bis zu den Füßen
lachte unterdrückt und fragte dann Sagen Sie mal
ſind noch mehr von ihrer Sorte im Hauſe

Jean verſtand ihn nicht gleich trotzdem er ahnte was
für einen Scherz man ſich mit ihm erlauben wollte Wie
meinen Sie mein Herr

Jch meine ob noch Andere hier ſind die dieſe Garnitur
tragen Schwarze Strümpfe und Hoſen das ſieht ja
aus als ob Sie trauern Er lachte laut auf und da
Jean im Augenblick nicht wußte was er erwidern ſollte
aber für jede witzige Anſpielung empfänglich war ſo lachte
er mit Eine halbe Minute lang hörte man nur ihr Ge
lächter durch den langgeſtreckten Raum ſchallen Plötzlich
wurden ſie wieder wie auf Kommondo ernſt und Jean kam
ſäh dem Bewußtſein daß man ihn ohne Urſache beleidigt

abe

Ach Sie meinten mich wohl mit der Sorte Dann
muß ich doch

Nein aber die hier Stecken Sie ſie nur ein unterbrach ihn Köppke Er hatte in die Taſche ſeines Pelres

p riffen und reichte ihm nun eine Cigarre hin Und nun
elfen Sie mir mal etwas dieſen Wams Das

Ding wird mir zu ſchwer
Fortſetzung folgt

e e äMetz 19 November Biſchof Fleck iſt aus Rom wieder
hier eingetroffen

OeſterreichUngarn
Wien 19 November Der ungariſche Handels

miniſter iſt hierher abgereiſt um mit ſeinem öſterreichiſchen
Kollegen bezüglich des deutſchen Handelsvertrages Rück
ſprache zu nehmen Die öſterreichiſch ungariſche Zoll
konferenz hat geſtern ihre Berathungen beendigt Alle Fragen
welche ſich auf die in Ausſicht genommenen Verhandlungen mit
Deutſchland beziehen wurden eingehend erörtert es wurde über
dieſelben eine Verſtändigung erzielt

Jtalien
Rom 19 November Crispi hat ſich von Turin nach

Monza begeben wo er vom Könige Humbert empfangen iſt
und kehrt dann nach Rom zurück Ein entſchiedener Wahlſieg der
Regierung gilt allgemein als ſicher die Hoffnungen welche e
Franzoſen und Franzoſenfreunde auf den Sturz Crispi s
gemacht haben werden in keiner Weiſe ſich erfüllen

Das radikale Centralkomitee beſchloß auf Anregung Caval

lotti s gegen die Anſicht Bovio s und Jmbriani s die
Annahme der Cernuſchi ſchen Spende Somit iſt die Sache
erledigt aber auch der Zwieſpalt fertig

Spanien und Portugal
Madrid 19 November Gelegentlich des Jahrestages

der Unruhen an der hieſigen Univerſität im Jahre 1
weigerten ſich heute die Studenten in die Univerſität einzutreten
ſie veranſtalteten eine feindliche Kundgebung vor dem Juſtiz
miniſterium

Lifſabon 19 November Der König hat die Dekrete
betreffend die freie Schifffahrt auf dem Zambeſi und dem
Shire welche die Grundlage des neuen proviſoriſchen Kolonial
abkommens mit England bilden unterzeichnet

Fraukreich
Paris 19 November Es ſich daß der ruſſiſche

General Seliverskoff ermordet worden iſt Der Polizei
Kommiſſar hat einen Brief gefunden welcher dem Mörder Ge
legenheit gab ſich bei dem General Eintritt zu verſchaffen Der
Brief enthielt eine Einladung zum Ball welchen das Haus
Bernoff im franzöſiſch ruſſiſchen Salon in der Rue Royal geben
wollte Das Haus Beruoff beſtätigt daß es einen ſeiner Be
dienſteten einen Polen aus Ruſſiſch Polen Namens Padlesky
mit der Einladung zu General Seliverskoff geſandt habe Padlesky
iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden W Ruſſen welche bei
einer neulich entdeckten Fabrikation von Bomben kompromittirt
ſind wurden in vergangener Nacht verhaftet Der Generalproku
rator Baſſanon der Unterſuchungsrichter Juillot und der
Sicherheitspolizei Kommiſſar Gor don ſind mit der Unterſuchung
des Verbrechens an Ort und Stelle beſchäftigt Die Bedienſteten
des Hotels de Bade ſind bereits vernommen worden

Die Armee Kommiſſion nahm den Geſetzentwurf betr
Verproviantirung der bürgerlichen Bevölkerung der feſten Plätze
an ferner den Geſetz Entwurf wonach hilfsbedürftigen Familien
im Falle der Mobilmachung Beiſtand geleiſtet wird Miniſter
Ribot verſprach einer Abordnung dramatiſcher Schriftſteller
Schritte zu thun um ihren Werken im Ausland den berechtigten
Schutz zu verſchaffen Der AGRtand in den Gruben von
Carvin endigte nach 55tägiger Dauer

Großbritannien
London 19 November Parnell der Führer der Jr

länder iſt in dem oft erwähnten Ehebruchs Prozeſſe dermaßen
kompromittirt daß alle Welt ſich von ihm losſagt Nur die ver
biſſenen Jrländer halten an ihm feſt Die Gladſtoneſchen
Zeitungen welche bisher mit Parnell durch Dick und Dünn
gingen verlangen ſeinen Rücktritt der dickfellige Parnell achtet
aber nicht darauf Lady Roſeberrh iſt geſtorben

Cloumel 19 November Der Gerichtshof verurtheilte in
Abweſenheit Dillon und Brien ſowie zehn Mitangeklagte
zu je 6 Monaten Gefängniß

Amerika
Newyork 19 November Die Sioux Jndianer in

NordDakota drohen ſich zu erheben und die Weißen zu ermorden
Sie verſchaffen ſich Munition und erklären ein Meſſias werde
ſie gegen die Weißen führen Die Militärbehörden fürchten
es werde ein neuer blutiger Jndianerkrieg ausbrechen Bundes
truppen erhielten Marſchbefehl nach dem Norden

Die Agitation gegeu das Zollgeſetz wächſt im ganzen
Lande Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß das Geſetz über Nacht ein
Ende nimmt Die Ankunft des Direktors im deutſchen Reichs
poſtamt Sachſe wird in Waſhington erwartet behufs Abſchluſſes
eines Abkommens mit dem amerikaniſchen Poſtamt wonach deutſche
und amerikaniſche Poſtbureaus auf den Hamburger
und Bremer Dampfern errichtet werden ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 November
A Miſſionsgeſellſchaften Unter Vorſitz des Herrn Miſſions

Jnſpektor Oehler aus Baſel tagten und vorgeſtern hier die
Vorſtands mitglieder ſämmtlicher 30 deutſchen Miſſionsgeſellſchaften
und beriethen wichtige interne Fragen die ſich beſonders auf die deut
ſchen Schutzgebiete und die Stellung zum Oberkirchenrath bezogen
Es wurde vollſtändige Einigkeit in allen Punkten erzielt

Jeſuitismus und Socialdemokratie über dieſes
Thema ſprach Herr Prof D Hering in der geſtrigen Verſammlung
des ſtudentiſchen Guſtav Adolf Vereins Der Jeſuitenorden geboren
aus dem Haß die Reformation und alle die geiſtigen Güter
welche ſie dem deutſchen Volke gebracht hat mit dem klar ausgeſprochenen
Programm Vernichtung des Proteſtantismus auf jede Weiſe dieſer
alte böſe Feind werde jetzt von ultramontaner Seite als das Univerſal
mittel angeprieſen gegen alle Schäden und Nöthe der Gegenwart be
ſonders gegen die Sozialdemokratie Man möchte die Jeſuiten wieder
hereinbringen in unſer geliebtes Vaterland ſie ſollen uns wieder be
glücken mit dem herrlichen Jdeal der päpſtlichen Weltkirche denn ſo
allein ſei es möglich den weltzerſtörenden Umſturzideen des Socialis
mus ein Ende zu machen Sehe man aber näher zu ſo a ſich
vielmehr eine merkwürdige Aehnlichkeit in den Grundſätzen und Mitteln
und ſtatt des einen Feindes den wir vielleicht los würden öffneten
wir nur einem ſchlimmeren Thür und Thor Selbſt international
fern von jedem Vaterland ſei der Jeſuitismus nicht im Stande dem
vaterlandsloſen Socialismus entgegenzuarbeiten die Jeſuitenmoral
mit ihrer ungeheuer biegſamen und alles zerſetzenden Kaſuiſtik
nicht dem deutſchen Volke das proteſtantiſche Gewiſſen wieder zu
ſchärfen ihm die Sittlichkeit zu wahren die vom ſozialiſtiſchen nuntergraben werde der jeſuitiſche Kavavergehorſam ſei gerade ſovi
werth als das ſocialiſtiſche Freiheitsprinzip Mitmachen oder hinaus
Und wie die Jeſuiten den Königsmörder Clément der rich III
von Frankreich erſtach als Helden geprieſen haben ſo würden ſie noch
heute unbedenklich den Königsmord billigen wenn es gerade opportun
d h für ihre Intereſſen zweckmäßig wäre Vaterlandsliebe und
Das we ine r Orden owenig wie der radikale a
mus man wiſſe was man von beiden zu erwarten habe e
gegen beide auf der Wacht ſein
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Etudentiſcher Miſſtonsverein In der heme im WegenRoß ſanken Verſammlung wird Herr Sinn etten
Merensky Berlin über Die religiöſen Jdeen der dunkelfarbigen
Afrikaner und ihre Veranlagung für das Chriſtenthum ſprechen

B Ernennung Der Kaufmann Ernſt Zwan zig in Trotha
iſt durch den Kgl Oberpräſidenten der Provinz Sachſen zum Stell
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk
Trotha ernannt worden

Monſtre Coucert Heute Abend veranſtalten die vereinigten
lle ſche Stadt und Wiegert ſche Militärkapellen im Prinz Carl
e Monſtre Concert Ohne Zweifel wird der Andrang wiederehr ſtarker ſein was bei den vortrefflichen Darbietungen er Ver

einigung ja nur zu wünſchen iſt
eſitzwechſel Das Hausgrundſtück Bernburgerſtraße 30 bis

n Herrn S Zunckel gehörjg iſt geſtern für den Preis von 64 500
k in den Beſitz des früheren Hotelbeſitzers Herru Auguſt Heide

übergegangen In demſelben wird durch einen Umbau ein feines Wein
und Sekthaus verbunden mit Reſtaurant erſten Ranges geſchaffen
das bereits zu Weihnachten eröffnet werden ſoll

Vorleſung Jm Saale der Kaiſer Wilhelmshalle wird Herr
Max Schwartz vielfach ausgeſprochenen Wünſchen folgend am Sonn
tag 23 d eine öffentliche Vorleſung halten und in Er
innerung der Bedeutung des Tages auch das ſchöne Reuterſſche
Gedicht Ok ne lütte Gaw för Dütſchland ſprechen welches in ſo
herrlicher Weiſe der Todten der Jahre 187071 gedenkt

Commers Am 6 Dezember findet im Prinz Carl ein
Commers alter Corpsſtudenten ſtatt Gegen Einſendung
von 5 Mk können Theilnehmerkarten ſchon vorher von Hrn Referendar
Beil Sophienſtraße 31 bezogen werden Jeder ſolchen Karte werden
auf Wunſch zwei Zuſchauerkarten beigefügt Ein Katerfrühſtück mit
Muſik folgt am Sonntag 7 Dezember von früh 11 Uhr ab im Hotel
zum Kronprinz

Stadttheater Am kommenden Sonntag Nachmittag findet
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen eine Aufführung des
Wildenbruch ſchen Schauſpiels Die Haubenlerche ſtatt Das
Stück iſt mehrfach von auswärtigen Theaterbeſuchern gewünſcht worden
Am Sonntag Abend wird die Wagner ſche Oper Tannhäuſer

gegeben und tritt der neuverpflichtete lyriſche Tenor Herr Koch aus
mburg als Walther von der Vogelweide auf

Haus und Grundbeſitzer Verein zu Halle Der Vorſtand
ladet zu einer am Sonnabend 22 d M Abends 8 Uhr im Hotelur Tulpe ſtattfindenden Verſammlung ein Auf der Tagesordnung

hen Mittheilungen aus dem Grundbuch und Subhaſtationsrecht
von Herrn Rechtsanwalt Schütte Grundbeſitzliche Jntereſſenfragen

Goldene Hochzeit Am vergangenen Sonntag begingen in
Unterpeißen Saalkreis die Chriſtian Poppe ſchen Eheleute
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Dem Jubelpaare wurden
außerordentlich zahlreiche Ehrenbezeugungen und Geſchenke zu Theil
Herr Paſtor Moldenhauer der Ortspfarrer überbrachte als Geſchenk
des Kaiſers 30 Mk eine Deputation des Ortsvorſtandes von der
Gemeinde 50 Mk fernere 50 Mk wurden von der Oberkreiskaſſe in
Halle für langjährige treue Dienſte als Chauſſeewärter überwiefen
vom Oberkirchenrath eine prächtige Bibel und ein ſchönes Geſangbuch
Am Nachmittag wurde das Jubelpaar vom Ortsgeiſtlichen und dem
Gemeinderathe in die Kirche geleitet Von Nah und Fern hatten ſich
die Kinder und Kindeskinder im Ganzen 65 Perſonen zuſammen
efunden um den ſeltenen Ehrentag feſtlich zu begehen Möge dem
aare mit dem goldenen Kranze ein recht ſonniger Lebensabend be

ſchieden ſein
Beſchlagnahmte Wurſt Bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter

wurden vorgeſtern durch eine Kommiſſion 12 bis 15 Pfund Knack
wurſt beſchlagnahmt weil die Kinder eines hieſigen Seilermeiſters
nach dem Genuſſe ſolcher Wurſt nicht unbedenklich anſcheinend durch
Wurſtgift erkrankt waren Die Kinder befinden ſich auf dem

Wege zur Beſſerung
Verhaftung Der Arbeiter welcher wie wir berichteten

ſeine Frau arg mißhandelte und zuletzt zum Fenſter hinaus zu ſtürzen
verſuchte wurde verhaftet und an das Kgl Amtsgericht abgeliefert

Umſturz eines Gaskandelabers Ein Straßenbahnwagen
welcher in der Richtung Bahnhof Leipzigerplatz Merſeburgerſtraße
fuhr ſprang auf dem Leipzigerplatze geſtern Nachmktttag aus den
Schienen und ſtieß gegen einen dort hart an der Bordſchwelle ſtehendenGaskandelaber mit ſolcher Vehemenz daß dieſer abbrach

Brrr dung Als der er W im Nachbarorte
Holleben in der Werkſtatt ſeines Meiſters Feuer in einem Kanonen
ofen anmachen wollte ſchlug ihm aus der Feuerung plötzlich die Flamme
entgegen und ergriff den Hemdärmel am linken Arm Der Aermel
brannte faſt vollſtändig ab ehe es dem Lehrling gelang die Flammen
zu erſticken Leider erlitt der Burſche dabei ſo erhebliche Brand
wunden daß er dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte

B Ein Akt nichtswürdiger Rache wie man vermuthet trug
ch in dieſen Tagen im benachbarten Wettin zu Die Tochter des
ortigen Polizeiſergeanten im Alter von 18 Jahren ging Abends

über den Rathskellerhof als ihr plötzlich ein Tuch mit irgend
einer betäubenden Flüſſigkeit getränkt über den Kopf ge
worfen wurde Die Unglückliche fiel infolge deſſen erſchreckt und
ohnmächtig zur Erde Jn dieſem hilfloſen Zuſtande wurde ihr von
einem Unholde der ſchöne Haarzopf abgeſchnitten Glück
licher Weiſe wurde das Mädchen nach kurzer Zeit von ihrem eigenen
Vater aufgefunden und nach Hauſe geführt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 21 November er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Abtretung von Land vom chemiſchen Jnſtitut zu Straße
2 Etwaige weitere Eingänge

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 November Der Waffenſchmied von A

Lortzing Daß die Direktion unſeres Stadttheaters Lortzing bereits
auf unſerer Bühne wieder zu Ehren brachte und die vierte ſeiner im
hi a Theater heimiſch e Opern den höchſt amüſanten

enſchmied auch in dieſem Spielabſchnitt dem Repertoir einver
leibte verdient unſern Dank Wir haben nur bezüglich der Werke
P immer noch den einen Wunſch den wir nicht müde werden
zu wiederholen daß gerade ſein meiſterlichſtes Werk Der Wildſchütz
auch einmal den jgpigen Beſuchern unſeres Theaters vorgeführt werde
Bekanntermaßen iſt unſere deutſche MuſikLitteratur an komiſchen Opern
nichts weniger als reich es iſt daher nöthig auf die wirklich werth
und zugvollen Erzeugniſſe auf dieſem Gebiet förmlich Jagd zu machen
Der Wildſchütz iſt ein ſolches durchaus Herr Rudolph würde ſicher
lich durch die Wiederaufnahme dieſes Werkes wenn wir nicht ganz
irren iſt es von ſeinem Vorgänger zur Aufführung gebracht worden
ſich nicht nur den wärmſten Dank ſeiner Abonnenten erwerben ſondern
auch dabei ſeine Rechnung vollauf finden Eine recht gute Wiedergabe
derartiger Opern würde der Direktion einen größeren Anſpruch auf
Anerkennung ſichern als wenn Werke wie Wagner s Meiſterſinger
und Triſtan die notoriſch die größten Anforderungen an ſämmtlicheAusführende ſtellen eine höchſt zweifelhafte Wiedergabe erleben Und
daß dies den beiden eben genannten Muſikdramen ſo ergehen würde
wird jeder der da weiß was zu ihrer nur einigermaßen genügenden
Reproduktion erforderlich iſt ohne Weiteres zugeben Da übrigens
keine Kunde von einer Fortſetzung der Probe zu den in Ausſicht ge
nommenen Meiſterſingern zu unſern Ohren gedrungen iſt ſo gebenwir uns der ſtillen Loſtn hin daß man an maßgebender Stelle
jetzt endlich zu einer für ein ſolches waghalſiges Projekt nöthigen

arheit gekommen iſt und von der geplanten Aufführung des ge
nannten Wagner ſchen Werkes abſieht

Was an der geſtrigen Aufführung des Waffenſchmiedes zu loben
iſt iſt das Verdienſt einzelner Darſteller nicht aber der muſikaliſchenLeitung Schon im verfloſſenen Spielabſchnitt hatte ſich Herr Jopke
bei der Direktion des Waffenſchmied ziemliche Blößen gegebendiesmal ſtand es nicht beſſer Von einer Direktion im engeren Sinne
des Wortes war überhaupt nicht die Rede Herrn Jopke fehlt vorläufig

dies hat mir die geſtrige Aufführung bis zur völligen Evidenz be
wieſen ganz und gar das Geſchick da wo der n Perer
im Tempo ſeitens des Dirigenten erwarten darf dem Orcheſter
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darauf einzugehen ebenſo ſehr aber alle Energie Willkürlichkeiten der
Sänger in dieſer Beziehung entgegenzutreten und dieſe ſeinem Willen
zu beugen Er war ſtellenweiſe zum Nervöswerden Ehe ich zu
einer Beſprechung der Leiſtungen der einzelnen Darſteller über
gehe möchte ich zunächſt die Frage aufwerfen weshalb
man denn Herrn Doß zu einer Wiedergabe einer Opernpartie wie der
des Adelhof herangezogen Herr Doß hat dieſelbe muſikaliſch zwar
durchaus korrekt herausgebracht war überhaupt was bei ihm als dem
gewandten Komiker nicht zu verwundern iſt ein guter nicht abzuweiſen

herum weshalb Herrn Krieg dieſe Rolle nicht überlaſſen wurde dem
ſie e Herr Krieg gab den Stadinger zwar in jeder Ich
wirkungsvoll doch war ihm der Baßbuffo der ihm nun einmal was
nur natürlich zur zweiten Natur geworden bis zu gewiſſem Grade
im Wege wenigſtens kam das Würdevolle im Charakter des Waffen
ſchmiedes bei ſeiner Darſtellung etwas zu kurz Wenn der ſerieuſe
Baß unſerer Oper dieſe Partie nicht auf ſeinem Repertoir hatte ſo
mußte er ſie ſtudiren Beſchäftigt unſere Direktion Anfänger ſo über
nimmt ſie auch in jeder Beziehung die Verpflichtung zu ihrer Vervoll
kommnung beizutragen Den Grafen von Lieben au ſang zum
erſten Male Herr Bach mann er ſang ihn höchſt befriedigend ſpielte
ihn aber um ſo ſchlechter Es wird nunmehr Zeit daß Herr Bach
mann ernſtlich Miene macht auch in dieſer Beziehung fortzuſchreiten

und nicht ſtille zu ſtehen ſonſt möchte ſein Fortkommen auf den welt
bedeutenden Brettern ein ſehr fragliches werden Der Genannte muß
ſein ſteifes und unbeholfenes Weſen ablegen mehr Courage bekommen
und freier aus ſich herausgehen Er war nichts weniger als ein ver
liebter Graf der unternehmend genug iſt Schmiedegeſelle zu werden
um des Waffenſchmieds reizende Marxie heimzuführen Um wie
viel war ihm in ſchauſpieleriſcher Beziehung ſein reizendes Täubchenüberlegen Frl Buttſchard gab in der eziehun g Beſtes und
erntete dafür auch reichlichſt Beifall mehr ſtimmliche du che hätte man

ihr allerdings wünſchen mögen Auch an Frl Kaminskys Jrmen
traut kann ſich Herr Bachmann ein Beiſpiel nehmen Sie war ein
famoſes altes Schächtelchen das auch geſanglich Treffliches leiſtete
Ebenſo waren Herrn Brinkmann s Georg der ſtimmlich that
was ihm irgend möglich war und Herrn Engelmann s Gaſt
wirth Brenner durchaus gelungene Figuren die den reichen Bei
fall der Hörer fanden und zur Wirkung des Ganzen weſentlich bei

en Von den Chören gefielen uns am beſten die der Geſellen die
übrigen waren etwas ſchwach beſetzt und klangen nie immer erfreulich

O Schröder

Gerichts Zeitung
K Halle 19 November Schöffengericht Der Geſchirr

führer Friedrich Pfiſter hier hatte am 16 Auguſt d J aus einer
Lowry auf hieſigem Bahnhofe 36 Centner Briketts ſeinen damaligen
Dienſtherren entwendet indem er die Briketts mit dem Geſchirr ſeiner
Arbeitgeber abfuhr und dann verkaufte Den Käufer hatte er in den
Glauben verſetzt eigener Fuhrwerksbeſitzer und Händler mit Briketts
zu ſein Pf wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Vorſätzliche Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs hatte
ſich der Handelsmann Ferdinand Robert Brauns hier zuſchulden
kommen laſſen indem er am 3 September v J Abends auf demBrunnenplatze den Rechtskandidaten R mit einem BillardQueue ge
ſchlagen ſo daß der Mißhandelte an der Naſe verletzt worden das
Queue war dabei zerbrochen Anlaß zu dem Vorgange war geweſen
daß Herr R einen mit Feuerwerkskörpern ſpielenden Knaben zur Ruhe
verwieſen der darauf Hilfe gerufen und eine Anzahl Gäſte aus einem
Reſtaurant an jenem Platze herausgelockt hatte darunter den An
geklagten Die Sache erfuhr ſtrenge Beurtheilung indem 2 Monate
Gefängniß feſtgeſetzt wurden

Polniſche Arbeiter aus der Cichorienfabrik machen nicht ſelten Nachts
die Thurm und Streiberſtraße v allerhand groben Unfug unſicher
wie es auch am 18 Oktober d Js ſpät Abends ſich zugetragen
Einige der erwähnten Arbeiter hatten mit Steinen nach Fenſtern ge
worfen weil angeblich aus letzteren Waſſer herausgegoſſen worden Jn

als jenes Werfens ſind die betreffenden Leute aus den Häuſern ge
ommen wo man dann geſehen daß 5 Perſonen ſich untereinander

herumgeſchlagen welche Schlägerei dadurch entſtanden daß einige der
Betheiligten ihren Genoſſen vom Steinewerfen abgerathen und dabei
keine Zuſtimmung gefunden hatten Als dann der Dur W
W Ruheſtiften erſchienen ſind die Exzedenten gemeinſchaftlich gegen

en Beamten zum Angriff übergangen indem ſie ihm mit einem Stein
hagel zu Leibe gegangen ſo daß W von ſeinem Säbel Gebrauch zu
machen genöthigt geweſen Als er aber einen der Angreifer Arbeiter
Valeſſa feſtgenommen um ihn abzuführen iſt ihm dieſer vomArbeiter Stephan Meißner mit Gewalt wieder entriſſen worden
worauf unter fortwährendem Steinewerfen das auch auf die zuſammen

Menſchenmenge gerichtet geweſen die gewaltthätige Rotte
ren Rückzug angetreten Ermittelt ſind die Thäter in das der dem

Baleſſa durch Säbelhiebe beigebrachten Verwundungen Gegen Meiß
ner wurde wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Ge
fangenenbefreiung ſowie gegen Valeſſa der gewiſſermaßen
als Rädelsführer bei dem Vorgange anzuſehen je 83 Monate gegen
die anderen 3 Angeklagten Banaſſiak Borawa Szikiopa je
2 Monate Gefängniß beantragt Der Gerichtshof ſah die Sache ſtrenger
an da das Treiben der Angeklagten höchſt gemeingefährlich weßhalb
egen Meißner auf 4 Monate gegen Valeſſa auf 5 Monate und gegendie anderen auf 3 Monate Gefängniß erkannt wurde

Wegen Diebſtahls angeklagt war der Fuhrherr Gottfried Karl
Rothe aus Niemberg ein wohlhabender Fuhrwerksbeſitzer Er wurde
überführt am 26 Juli d J Abends vom Felde des Gutsbeſitzers
Wilde in Dammendorf 33 Roggengarben und vom Felde des Guts
beſitzers Reif in Niemberg 13 Roggengarben entwendet zu haben die
in ſeiner Behauſung vorgefunden wurden Er wurde zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Danzig 19 November Jn dem Prozeß gegen den ehe
maligen Landesdirektor Dr Wehr und den früheren Guts
beſi Se Holtz wurde die Beweisaufnahme heute Mittag geſchloſſen
I Der Staats anwalt beantragte gegen Wehr in einem Betrugs
falle Freiſprechung wegen der übrigen Anklagepunkte eine Gefäng
nißſtrafe von 4 Jahren und Ehrverluſt von gleicher
Dauer gegen Holtz eine Gefängnißſtrafe von 15
Monaten und gegen den Agenten Krispin wegen Wehr in einem
Betrugsfalle geleiſteter Beihülfe 200 Mk Geldſtrafe Wehr wurde
wegen Beihülfe zur Untreue und Unterſchlagung bei der Ferſenauer
Melioration zu einem Jahr Gefängniß der Angeklagte Holtz
zu 9 Monaten Gefängniß verurthelt Wehr wurde von allen
auf Betrug lautenden Anklagepunkten freigeſprochen ebenſo der Mit
angeklagte Kris pin Der Haftbefehl gegen Wehr wurde aufgehoben
weil dieſem die zehnmonatliche Unterſuchungshaft auf die Gefängniß
ſtrafe angerechnet wurde

Telegramme und letzte RNachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

Ulm 20 November 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu dem am
kommenden Montag hier ſtattfindenden Katholikentag ſind
über 6000 Theilnehmer angemeldet Es ſind deshalb vier Ver
ſammlungen in Ausſicht genommen

T Petersburg 20 November 7 Uhr 22 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Zoll

departement trifft nene Maßnahmen zur Bekämpfung des
Schmuggels an der Grenze Der Generalſtab hat eine
genaue Karte der von der geplanten ſibiriſchen Eiſenbahn
durchſchnittenen Landestheile erſcheinen laſſen

B Bern 20 November 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
Pian unſeres Korreſpondenten Zum erſten

ale ſeit 10 Jahren haben die Anarchiſten in der letzten
Nacht in Genf eine öffentliche Verſammlung abgehalten
in der heftige Reden auch gegen die Schweiz gehalten
wurden Wie verlautet ſoll der Bundesanwalt mehrere
r verlangt haben Man erwartet weitere

Anſchanarchiſtiſ läge

der Vertreter derſelben Gleichwohl komme ich um die Frage nicht
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K Brüſſel 20 November 11 Uhr 50 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Disknſſion des
Antrags Janſon betr die Verfaſſungsreviſion wurde auf

nächſten Mittwoch anberaumt Staatsminiſter Nothomb er

klärte ſich für die Verfaſſungsänderung
Beginn der Regentſchaft in Holland

v E Amſterdam 20 November 10 Uhr 25 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Königin

Emma trifft heute Pormittag 11 Uhr mittelſt
Sonderzuges und mit Gefolge vom Schloſſe Het Loo
im Haag ein um in feierlicher gemeinſchaftlicher Sitzung
beider Kammern den Eid als Regentin des König
reichs abzulegen Den Weg zum Kammergebäude l
dieſelbe in 6ſpännigem Galawagen zurück Die Königin
fährt heute Nachmittag 3 Uhr wieder vom Haag ab
Morgen Freitag um 11 Uhr findet eine Sitzung der
Zweiten Kammer ſtatt in welcher über die für die Re
2 auszuwerfende Summe 175 000 Gulden
erathſchlagt werden ſoll

P London 20 November 8 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Parnell empfing
ein Telegramm aus New York von Dillon Brien und
ſonſtigen Führern welche ihm ihr vollſtes Vertrauen ausſprechen
und ihn bitten die Führerſchaft der Partei zu behalten Vergl
auch Pol Ueberſ Großbritannien

P Rio de Janeiro über London 20 November
10 Uhr 18 Min Vorm Telegramm unſeres Korreſpon
denten Der Kongreß nahm einen Geſetz Entwurf an welcher
die Vollmachten der proviſoriſchen Regierung bis zur endgültigen
Abſtimmung über die neue Verfaſſung verlängert

Altenburg 19 November Der Kommandeur des hieſigen
7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 Oberſt Malotki
von Trzebiatowski iſt unter Beförderung zum Generalmajor
zum Gouverneur von Danzig ernannt worden

Malchin 19 November Der Landtag beider Groß
herzogthümer iſt heute Nachmittag hier eröffnet worden

Eine ganze Stadt eingeäſchert
Warſchan 19 November Die Stadt Ludwigpol

Gouvernement Wolhynien wurde durch Brandſtiftung heute total
eingeäſchert 4000 Menſchen größtentheils Juden ſind obdachlos

Belgrad 19 November Die Thronrede hebt hervor
daß durch gegenſeitige loyale Aufklärung der Vertragszuſtand mit
OeſterreichUngarn wiederhergeſtellt und der freundſchaftliche
Charakter der Beziehungen zur Nachbar Monarchie gewahrt ſei

Sofia 19 November Die Prinzeſſin Clementine iſt
heute nach Ebenthal abgereiſt Prinz Ferdinand begleitete
dieſelbe bis Tſaribrod Der im Panitza Prozeß frei
geſprochene Advokat Matheew beging geſtern einen
Selbſtmordverſfuch

Bukareſt 19 November Bei den Munizipalwahlen des
zweiten Wahlkörpers erhielten die Konſervativen eine erhebliche
Mehrheit

Athen 19 November Der ruſſiſche Großfürſt
Thronfolger jſt heute nach Eypten abgereiſt

Paris 19 November Der Katholikenkongreß für
die Departements du Nord und Pas de Calais iſt geſtern unter
d Vorſitz des Erzbiſchofs Fribaudier von Cambrai eröffnet
worden

Oſtende 19 November Der Poſtdampfer Flandern
der geſtern Abend 11 Uhr Dover verlaſſen hatte mußte in Folge
Beſchädigung der Maſchine zwiſchen Nieuport und Middel
kerke Anker werfen Dampfer ſind von hier abgegangen um die
Reiſenden und die Poſt aufzunehmen

Synagogen Gemeinde Freitag den 21 Abends 4 Uhr Sonn
abend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Probevortrag des
Herrn Kantor Siegfried Bellack aus Langenfeld Wochentags Abends
4 Uhr Morgens 7 Uhr

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 20 November 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 188 Mk Rauhweizen 172 178 Mk Roggen

178 187 Mk Gerſte Brau 176 183 Mk feinſte 184 192 Mk
Futter 150 170 Mk Hafer 146 152 Mk Mais amer 140 142
Mk Donaumais 138 145 Mk Raps Mk Rübſen Mk
Erbſen Viktoria 225 235 Mk Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 42,50 48,50 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 3132 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

ebot Kleeſgaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 15,00Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 11,60 Malz 29,00
bis 81,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/80
18,00 Spiritus p 10,000 L S feſt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 60,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 41 Mk

WMarktbericht
Donnerstag den 20 November

Eier pro Mandel 120Butter pro Pfund 1,15 1,20
Mk

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30
Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20
Kohlrabi pro Mandel O,85
Wirſingkohl pro Mandel 0,75 u
Weißkohl pro Mandel 1,00Rothkohl pro Stück 10 0,16
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,35

wiebeln pro 5 Liter 0,80 0,40
ellerie pro l Mandel 0,40

Kohlrüben pro Mandel 0,60
Sauerkraut pro Pfund 0,06
Rothe Rüben pro Mandel 0,60 0,70
Schnittbohnen pro Pfund 0,15
Senfgurken pro Pfund 0,60
Pfeffergurken pro Pfund 0,35
Gänſefett pro Pfund 1,10Aepfel pro Mandel 9400,50
Walnüſſe pro Schock 09,25 0,80

ſen pro Stück 2,50 8,20aſanen pro Stück 3,50 4,50Wilde Kaninchen pro Stück 1,00 20
Der Markt war außer der angeführten grünen Waare mit Sprofſer

Braunkohl Kreſſe und Spinat beſetzt

Waſſerſtände Am 20 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,70 Am 19 November Calbe Oberpegel 1,38
Unterpegel 0,38 Dresden 0,85 Magdeburg 1,36

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorganéſichtliches Wetter am 21 November

Bei weſtlichem bis nordweſtlichem Winde Fortdauer der
mäſfig warmen Wetters ohne wefſentliche ederſchläge
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Freitag den 21 d Mt8s Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnens

Wancderversammlung IV Berzirk
Vortrag des Herrn Geheimrath Prof Maercker über

Die neuen Geſetzesvorlagen
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht Gäſte willkommen
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ſchienen Säulen Feuſter Treppen e
Eiserne Viehbarrièren

Maſchinenfabrik u EiſengießereiE Leutert alle aS Gieelgenſein

für die Hälfte des Werthes verkauft S

Selmar Böning
ſolo ra ſir

u graphGr Ulrichs n é ſtraße 52
fertigt nunmehr die feinſten Photo
ganze Dutzend reſp 13 Stück für é Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Die
allerbeſten Preiſe zahlt ſtets und
kauft jeden Poſten
Gold Silber Waffen Gewehre
Winter Ueberzieher Pelze
Möbel Herrenkleider ganzeWaarenläger in
Schuhwaaren
robe 2c 2
Pfandſcheine

Rennen s
Erſtes Hall Ein u Verkaufsgeſchäft
44 iserie 44 im

Nachläſſe

Herrengarde J
Pianinos und

Künstl Zähne
à Stück 3 Mk setat schmerz S
los ein sowie Plombirungen
ete führt bestens aus

R Pfauäloer
obere Ueipaigerstr 80 S

Vingang Kurzegasse

Berliner Mettwurst
a Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr Sülze à Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Abnahme von 5 Pfd à 1,10 n

u Fruchtzweige Blumenarrangements u
Topfpflanzen

Kunsthandlung
Geiststr 36

Ein Bäckerlehrling ſofort
ſpäter geſucht Daſelbſt garantirt

7 Stück für 3 Mark
Haus Reilſtraße 13

graphieen mit vorzügl Retouche das

NeeKunſtl Blumen

oder

reines Roggenbrod

Steinstr

9

V d 1 a 2 e S e S a J4 c S S W J Xe e S e W r S he a r v c 4 S mee z R
z in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen

a Kränze Kreuze Kissen etcin friſchem und künſtlichem Material
halte beſonders die beliebten ä Jler Kränze

empfohlen

Hermann Stein
Gr 10 e 28in Chomſe

für angehende Chemiker oder Herren welche chemiſche Kenntniß für ihren Beruf
nöthig haben wird ertheilt im Laboratorium von

Dr R Schätze Steinweg 33 43früher mehrjähriger I Aſſiſtent Du Jl nweg für angewandte

Chemie Erlangen
Daſelbſt werden chemiſche Unterſuchungen aller Art

ausgeführt

bapotten
für Damen und Kinder

in Plüsch Seide und Wolle
empfehlen

Gramowski Liebau
Gr Steinstr 9 Neubau Lindner

auf Wunſch frei

In rea des Geschäſtes von Wanda Meltzer
Eine gleiche Gelegenheit nur gute Waaren für einen ſo erſtaunlich billi en Preis zu kaufen dürfte ſich nicht wieder bieten Sämmt

liche Ge en werden bedentend unter Selbſtkoſtenpreis verkauft da mein Miethskontrakt aufgehoben und der Laden bereits wieder ver
miethet i

Wanddla Meltzer
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